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ZIchmfieldGe mania 
if unter dem Ventschthum Knox Countys wohl 
verbreitet und lohnt es sich, dieses wochenblatt 
fsr Unzeigen zn benutzen. 

UccidenzArbeiten 
werden prompt und geschmackvoll ausgeführt 
Man adressire 

Die Germania, ZLTTWT 
Wenn Ihr euren Hof einzännen wollt, so cignt sich 

nicht-H besseres dazu wie die berühmte 
Amerikan geflochtener Draht Zaum 

Eine Carladnng desselben verschiedener Größen ist 
angelangt. 

Kern Gutter ist der Name der besten Schreiner 
Werkzeuge auf dem Markt. Messer und Sensen werben 
ebenfalls unter dieser Handelsmarte hergestektt Es gibt 
keine besseren. « 
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»Klipper Klub« Schlittfchuhe 
Millet Samen 

«xlrrfektion" Vetroleum Yochöfcn 
Heath öc Milligan Farben 

John Trierweiler, 
Yloomfteld Wehrer-tm 

Winter Pferde-Kleidung 
Pferdedeckeiy Pelz Rohr-I- Pläich Rot-ei 

Die größten Bargaitis, die je afferiert wurden. Wir’k·au- 
fen dirkt von den berühmten Northern Ohlo Blankets Mille, 
welches es uns möglich macht, Euch bessere Werte zu niedri- 
gereu Preisen zu geben, als uniere Konkurren es tun können. 

Wenn Ihr das beste Pez Robe in der Weltwiinscht, lauft 
unser Perfection, welche alle anderen an Material und Ar- 
beit übertrifft. Wir sind bereit Eure Reparaturen und Oh- 
len zu tun. 

clth sc Heire5. 

Capieal s25,000.00 üevekschuß und Profit 810,000.00 

Citizeus Stute Bank 
Aq— ON 

Deponirt euer Geld mit uns. 

—DN 

Wir zahlen 5 Prozent auf ZeitkEinlagen 
«’C::«O::J" 

Form Auleihen eine Spezialität 

W, 

Edttard Ramm- Vriisihmt si. U Roms-d ss sstrosssksis 

E. D. Madam Kassieket D- F« Fries-umz, .s:tt!k-K.Iss. 
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4 91 A N I i K 
Ph«>na A Bloofrtlialil, Ntb, 

; Kam Ausland-J «i 
Um den Mißandlungen 

durch seine Stiefmutter zu entgehen- 
hat sich in Mainberg (Untersranlen) 
ein 13jähriger Schüler von einem 
Eisenbahnzug überfahren lassen. Der 
Knabe ist aus Furcht vor neuen Miti- 
handlungen in der Nacht von Hause» 
sdrtgeblieben und hat sich moraens,; 
die Mütze über das Gesicht gezogen,« 
aus die Eisenbahnschienen gelegt und 
so den Tod erwartet. 

— Wegen Herstellung fis-F 
scher Zwei-, Ein- und Einhalb 
Markstiicke wurde ein Jnsasse dess 
Hamburger Armenhanseg verhastet,i 
der seine freie Zeit benutzte, um mitf 
den einsachsten Mitteln Falsisilate 
herzustellen, die er bei Straf-unbänd- 
lern und in kleinen Geschäften ab- 

setzte. Der Verhaftete, der linksseitia« 
gelähmt ist, hat bereits weaen Falsch- 
münzerei einundzwanzig Jahre im 

Zuchthaus verbüßi. 
—- Die vom hiesigen Vet- 

ein »Ressource« in Tangermände ver- 

anstaltete Weihnachtöfeier hat einen 
tragischen Abschluß gesunden. Der 
Großlausmann Paul Hemprich der, 
auch auswärts mehrere Filialen besitzt,i 
glitt belm Tanzen aus und schlug 
mit dem Hinterkops hart aus den 

Fußboden aus. Man hob ihn be- 
wußtlos aus« Die anwesenden Aerzte 
bemühten sich um ihn, doch gchon nach 
kurzer Zeit verschied er vor en Augen 
seiner rau und seiner betagten El- 
tern. Er hatte sich die Wirbelsäule 
gebrochen. 

—- Eine Familientragö- 
die hat sich in der Weißenburger 
Straße zu Spandau abgespielt. Jn 
Abwesenheit ihres Mannes vergistete 
dort die 31 Jahre alte Frau des Ar- 
beiters Nowodnh ihr etnjähriges 
Kind mit thol und nahm dann 
selbst ein Quantum dieses Giftes zu 
sich. Als die Tat bemerkt wurde, war 
das Kind schon tot. Die Mutter gab 
noch schwache Lebenszeichen von sich, 
starb aber auch kurze Zeit später. 
Bermutlich hat die Frau die Tat in 
einem Ansall von Geistesstörung ver- 

iibt; mit ihrem Mann lebte die Frau 
im besten Einvernehmen. 

—- Daß Briestruben ost 
unglaubliche Strecken zurücklegen, ist 
eine bekannte Tatsache. Kürzlich kam 
nun iiber das tragische Schicksal einer 
solchen Seglerin der Lüste aus dem 
Militiirhospital Philippias in Epirus 
von der deutschen Krankenpslegerin 
Schwester Alwine Ehleri, die dort aus 
Wunsch der Frau Kronprinzissin von 

Grieechnland tätig ist, die Mitteilung, 
daß ihr ein griechischer Bauer, der vor 

einigen Wochen eine Briestaube getötet 
hatte, einen Zettel überbrachte den er 

bei dem Tierchen gesunden hatte. Der 
Zettel, aus weichem, leichtem Papier 
trägt die Wrote: »Vogelmarle Ros- 
sitten, Germania 8946.« Von Ost- 
preußen nach Epirus ist immerhin 
eine recht beträchtliche Wegstrecte. 
Schade, daß das arme Tier ein vor- 

zeitiges Ende in dem Kochtopf des 

griechischen Bauern finden mußte. 
—- Gegen das Projett 

einer Bahn von Freiheit - Johannis- 
bad iiber den Petzer bis aus die 
Schneetovpe, die das schöne Rosen- 
bergplateau unter der Schneetoppe 
berühren sollte, wendet sich jetzt unter 
anderen auch der österreichische Rie- 

sengebirgverein. Eine Bahn aus die 
Schneetoppe würde, wie es in der 
Kundgebung heißt, den Wert und die 

Schönheit-des Riesengebirges emp- 
findlich schädigen und die Schneeioppe 
selbst geradezu vernnzieren. Aus preu- 

ßischer Seite ist übrigens die Gefahr 
einer Kopvenbghn nicht sehr groß, 
denn der Grundbesitzer, Gras Schafs- 
gotsch in Warnibrunn. wird wohl 
laum seine Genehmigung zu einer 
Koppenbahn geben. Andererseits be- 

steht siir den Fall, daß die Bahn nur 

von österreichischer Seite gebaut wird, 
die Gefahr, dass sich ein großer Teil 
des Tonkistenvertehrit gut die iisiers 

reichische Seite hinüber-zieht 
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--Jn der Nacht wurde auf 
dem Stensschen Gutshof in Weitwar, 
unweit Both-ani, eine Schasherde von 

Hunden angefallen und zerrissen. 
Fiinfnnddreißig Schafe lagen mor- 

gens tot in ihrem Blute, fiedzebn an- 
dere mußten in tieriirztliche Behand- 
lung gegeben werden. Der Befiher der 
Tiere, Schafziichter Heinrich Giimer 
ans Oftorp im Kreise Bitten, erleidet- 
einen Schaden von mehreren tausendl 
Mart. s 

— Einer Berliner Ge- 
piickbefördernngsaesellfchaft war liirzs 
lich auf dem Bahnhof Friedrichftrafze 
ein fiir einen Schneidermeister in der 
Teltower Straße bestimmter Koffer 
zur Beförderung übergeben worden. 
Als die Angestellten ini Hauptdevot 
das Gepäck abluden, ertönte plötzlich 
ans dem Koffer ein Schuß, der den 
dort beschäftigten Schaffner G. nicht 
unerheblich verletzte. Die Polizei be- 
fchlagnahmte das gefährliche Gepack- 
stiicl und stellte fest, daß darin eine 
geladene, aber ungestcherte Selbstlade- 
piftole verpaclt war, die durch die Er- 
schittternng beim Niedersetzen losge- 
gangen war. Die weitere Untersu- 
chnng diirfte fiir den leichtfertigen 
Absender der geladenen Schnßwaffe 
noch unangenehme Folgen haben. 

—- Kiirzlich erregte gele- 
gentlich einer beim Städtchen Mers-’ 
harn in der englischen Grafschaft; 
Kent abgehaltenen Fuchsjagd ein sie- 
denjiihriges Mädchen Aufsehen, das 
auf seinem Pony der Mente mit Ero- fiern Schneid folgte. Die forsche let-: 
ne heißt Peggy Timins und ist dtes 
einzige Tochter des Pfarrers vons 
Smeeth. Sie lernte reiten, fast schonl 
zur Zeit, als sie sprechen und gehen’ 
lernte, er ählte ihre Mutter, und ritt» 
mit vier aheen ihre erste Jagd. Pegs 
gv hat file nichts anderes Sinn, als» 
fiir den Reitsport. Jhr Ponh ,,Jack«« 
ist ihr einziges »Spielzeug«, und ste» 
pflegt das Tier höchst persönlich Ihrs 
jideal ist, einmal Zirlnsreiterin zu» 
werden, und ihr fchönftet Tag war,; 
als sie kürzlich bei einer Jagd sichl 
den »Bruch« erritt. s 

— Jn Neweastle, Eng-» 
lau-d, ist die Nachricht eingetroffen,« 
daß im Monat Dezember an Bord 
des britischen Dampf-Its ,,Burmese 
Prinee«, als dieser im Hasen Cebu 
auf den Philivpinen vor Anker lag, 
ein blutiger Kratvall zwischen beut-« 
schen und englischen Seeleuten statt- 
fand. Ein deutscher Heizek namens 
Schott, so wird behauptet, soll an 

Bord des Dampsers gekommen sein, 
dem Obermaschinisten Ford einen 
Stich in die Brust versetzt und den 
Ersten Ossizier Duncan mit einer 
Eisenstange angegriffen haben. Da- 
bei sei er durch einen Revolverschuß 
verwundet worden. Es heißt, daß 
der Vorfall durch die zwischen der; 
englischen Mannschaft und den deut-’ 
schen Heizern angeblich herrschende 

gereizte Stimmung veranlaßt worden 
et. 

— Ein Ungar, namens 
Barth, darf sich rühmen, das um- 

fangreichste und schönste Handschrif- 
tenalbum der Welt zu haben. Es ent- 

tHält unter anderen die Autogramme 
der meisten Mitglieder regierender 
Familien und internationaler Be- 
rtihmtheiten. Der König Eduard 
von England hat unter seinen Na- 
mensng folgendes geschrieben: »Der» 
einzige Fehler dieses Buches ist-, daßl 
es mir nicht gehört.« Sein Besitzer 
bat sich bisher erst ein einziges Mal 
tnn ihm getrennt, damals, als er eg 
sinen Tag lang der Königin Ate- 
«:andra von England zur Durchsicht 
ilberliesi. Mehrere Deteitive sind» 
stets mit der Bewachung dieses Al-. 
bunte betraut, siir das seinem Be-t 
ist«-er bereits Mit-»Am Pfund Stets-i 
lina aeboten wurden. Herr Bartiis 
leabstchtigt jedoch. bevor er es ver-« 

lauft, zunächst einmal die Vereinig- 
ten Staaten deimzusnchen, wo er 

lich die ishr-« ibeen Namen neben 
renieniaen eine-H getriirten Hauptes 
letzen zu dürfen. von Eiliultimillionös 
sen teuer bezahlen lassen will. 

! —- Weaige Stunden vor 
dem Beginn des neuen Jadm und 
wes Saat nach dem Tode Mau- Frau 
»O in Wachen ein does-betagtes Mann 
dahingesdsedem von dem man wohl 
Wen han« das ihn jedes May der 
day-Medi- Daupmadt taume. Dem- 
.P.Iva Mosis das M Jahre lans in 
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den OW- däusmchto« mit-kochen- 
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Seher biet-! 
Sebet ans Seite mp in Montgomery Ward ck cv Ca- 

taloq No. 80 nach nnd iht werdet dort eine zweizöllige Pfo- 
sten eiseine Vettstelle, mit Vernisz Martin Anstrich, welche zu 
ABC-IS ansgeboten wird, finden, Diese Vettstelle wiegt 140 

Pfund nnd die Frucht an eiserne Bettstellen von Chieago 
nach Blootnfield ist ZMI per 100 Pfund, welches die Fricht 
an der eisernen Vettstelle ausmacht, folglich würde eine solche 
Bettstelle hier 88.19 kosten 

Ich verkanfe dieselbe Bettstelle in meinem Ctsre hier in 

Bloomfield für 87.50. Kommt nnd nehmt so viel ihr wollt 

zu diesem Preise. 

Store Photic A-(-3 Residenz Phine Lss 

Fdncl Gans 
1913 Modellc 

Wenn Ihr mit dem Plane umgeht ein Aulomobil zu 
kaufen, kommt und seht das Ford Automobii. Es ist billi- 
ger als andere Automobile nnd tut dieselben Dienste Kommt 
nnd seht es Euch in unserer Garage ast. 

Repacks und Livery Service 

Rolss öx Rudersdors Garagc 

Einige gute Gründe, um Ue Fürst Nation-il Bank 

zu Eurer Bank zu machet-. 

Zum Beweise: 
Weil die Einzahler immer gesichert sind durch tveittrageud Reserven, 

welche die Bank führt. » 

Diese Reserve besteht in Baargeld m unseren Gewölbe-» und der 
» 

Rest-ist gesichert durch National Bauten-. 
» 

Das Nativual Bauten Gesetz versaugt eine Reserve von 15 Prozent 
au alle Einlachh doch diese Bank hat es sich zur Aufgabe gemacht« eine 

größere Reserve stets au Hand zu haben- 

Firft National Bank 
! Blooinfield,")kebr. 

Capital Q25,000 Sarplug sooou Hülfsmittelu Q190,000 
M. Hat-ertei, Präsident Louiø Eggert, VizcsPtäsiden 
H. A. «T-ahl, Kassierer Henky Henutsch, Hülfe-Geistern 
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Achtung, Formen 
Die hemmt-ten Indukt- w 
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Befiellfchein. 

Schneiden Zu- dnsfen Beste-Mitteln nnd nnd senden Sie ihn 
durch die Post, adkesiiert an 

»Die Moomflvtd chmumcw 
Bin-Musik Not-. 
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Ich shomnkke tman ans 

»Du- Vlnonnusld Gnmn um« 

Rom ...... ·».....»W 
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